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Kompetenzerwerb im Religionsunterricht 

Die Fokussierung auf den Kompetenzerwerb im Religionsunterricht birgt die Gefahr, den 
Blick auf die Ganzheitlichkeit und Individualität, (im Mittelpunkt des RU steht das Kind), zu 
verlieren. Diese Subjektorientierung ist bei genauerer Betrachtung (die der Lehrplan 2008 
explizit benannte) im Lehrplan 2021 maßgeblich. Der folgende Text verdeutlicht diese 
Grundlegung.  

Er unterteilt sich in drei Schwerpunkte: 

• Einordnung der inhaltsbezogenen Kompetenzerwartungen im Lehrplan 2021 

• Klärung der prozessbezogenen übergeordneten Kompetenzen für den 
Evangelischen Religionsunterricht 

• Subjektorientierung als grundlegendes Prinzip beim Aufbau religiöser 
Kompetenzen 

„Religiöse Bildung in der Grundschule unterstützt Kinder darin, Religion kennen und 

verstehen zu lernen. Sie bietet ihnen Deutungskontexte für viele ihrer Beobachtungen und 

Erfahrungen an, eröffnet religiöse Vorstellungswelten und lässt Religion und religiöse 

Vielfalt erfahrbar werden“ (EKD-Texte 142, 2023, 8). 

 

Religionsunterricht ist MEHR 

Der Kompetenzerwerb im Religionsunterricht zielt auf zu entwickelnde Kompetenzen 

religiöser Bildung. Der Lehrplan 2021 differenziert die fachspezifischen Bereiche in 

konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. Mit Hilfe des Eisbergmodells kann nach 

R.Oberthür / Katholisches Institut Aachen verdeutlicht werden, dass diese im Lehrplan 

konkretisierten Kompetenzerwartungen nur den „sichtbaren“ Teil dessen abbilden, was 

religiöses Lernen im Religionsunterricht ausmachen und erreichen kann: 
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Denn die im Lehrplan abgebildeten Kompetenzerwartungen weisen einzig das Können und 

Wissen aus. Sie intendieren Lernergebnisse, beziehen sich auf beobachtbare Handlungen 

und sollen transferierbares Wissen und Können sichtbar machen (vgl. LP 2021, 135). 

Die hierbei am häufigsten gewählten Operatoren, um dieses Können und Wissen sichtbar 

zu machen, sind: beschreiben, benennen, erläutern, erörtern, zeigen, wiedergeben, 

identifizieren. 

Wichtig ist, dass diese inhaltsbezogenen Kompetenzerwartungen mit ihren Operatoren 

nicht eindimensional oder ausschließlich wortwörtlich ausgelegt werden und vor allem auch 

die prozessbezogenen Kompetenzen einbezogen werden. (=>Inklusives Lernen)  

Der Religionsunterricht will mehr erreichen, als rein kognitiv ausgerichtete Kompetenzen. 

Denn, wenn „im Religionsunterricht der Grundschule […] das Kind in seiner Entwicklung, 

seinem Alltag und seinem Fragen und Denken ernst genommen [wird], hat [das] zur Folge, 

dass sich religiöses Lernen nicht linear und lediglich auf der kognitiven Ebene bewegt, 

sondern im Religionsunterricht auch Erfahrungen ermöglicht, Emotionen zur Sprache 

gebracht und ganzheitliche Formen zur Auseinandersetzung und Aneignung sowie zur 

Reflexion angeboten werden“ (EKD-Texte 142, 2023, 51). 

 

Ein religiös kompetentes Kind kann MEHR 

 

Ein religiös kompetentes Kind kann 

• religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen und beschreiben (Wahrnehmungs- 

und Darstellungsfähigkeit), 

• religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten 
(Deutungsfähigkeit), 

• in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen (Urteilsfähigkeit), 

• am religiösen Dialog argumentierend teilnehmen (Dialogfähigkeit) sowie 

• in religiös bedeutsamen Zusammenhängen handeln und mitgestalten (Gestaltungs- 

und Handlungsfähigkeit) 

(Prozessbezogene Kompetenzen religiöser Bildung, Sek 1, EKD-Texte 111, 2010, 17) 

 

Im Kapitel 1 „Aufgaben und Ziele“ der Lehrpläne für die Primarstufe (2021) werden die 

allgemeinen Kompetenzen, die die SuS im jeweiligen Fach entwickeln sollen, beschrieben. 

In den im Lehrplan Evangelische Religionslehre ausgeführten Aufgaben und Zielen werden 

die prozessbezogenen Kompetenzen religiöser Bildung deutlich vorangestellt: 
 

• Beziehungen stiften zwischen der Person und christlicher Religiosität im Sinne eines 

Dialogs (Dialogfähigkeit) 

• eigene Erfahrungen aus der Lebenswirklichkeit in Beziehung setzen mit den 

elementaren Überlieferungen der Bibel (Deutungsfähigkeit) 

• Deutungsangebote für die eigene, selbstverantwortete religiöse Praxis kennenlernen 

und reflektieren (Deutungsfähigkeit, Urteilsfähigkeit) 

• Vermittlung von Wertorientierungen (Urteilsfähigkeit) 

• Wahrnehmung und Deutung von Erfahrungen (Wahrnehmungsfähigkeit) 

• Perspektiven für persönliches und gesellschaftliches Handeln aufzeigen 

(Gestaltungs- und Handlungsfähigkeit) 
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Die übergeordneten fachlichen Kompetenzen werden hier inhaltlich benannt, aber nicht 

weiter ausdifferenziert. In Anlehnung an die prozessbezogenen Kompetenzen, die für die 

Sekundarstufe I formuliert sind, wurden Konkretisierungen der Teilkompetenzen 

• Wahrnehmungskompetenz 

• Deutungskompetenz 

• Urteilskompetenz 

• Dialogkompetenz 

• Gestaltungskompetenz 

hinsichtlich der religiösen Bildung im Grundschulalter entwickelt und formuliert:  
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Prozessbezogene übergeordnete Kompetenzen für den Evangelischen 
Religionsunterricht in der Primarstufe 

Der neue Lehrplan Evangelische Religionslehre für die Primarstufe, NRW 2021, 
differenziert die fachspezifischen Bereiche in konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. 
Im Kapitel 1 Aufgaben und Ziele werden die übergeordneten fachlichen Kompetenzen 
benannt, aber nicht weiter ausdifferenziert. In Anlehnung an die Kernlehrpläne der 
Sekundarstufe I sollen folgende Überlegungen eine ergänzende Hilfe darstellen und 
können in der Lehrer:innenausbildung und Lehrer:innenfortbildung genutzt werden. 

Erarbeitet wurde dieser Vorschlag durch Fachleiter*innen für Evangelische Religionslehre 
(NRW) in Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Institut der EKvW (2022). 

Wahrnehmungskompetenz  
(religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen und beschreiben) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen sich selbst, den Anderen und die Welt als von Gott angenommen und 

gewollt wahr. 

• nehmen einander wertschätzend in ihrer Verschiedenheit wahr. 

• entwickeln eine Fragehaltung und identifizieren religiös Bedeutsames (wie 

Staunenswertes und Wunderbares, existentielle Fragen etc.) und 

Ausdrucksformen gelebten Glaubens in ihrem Leben. 

• beschreiben ihre Wahrnehmungen und drücken diese aus. 

Deutungskompetenz  
(religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• deuten Glaubenserfahrungen der Menschen als Vertrauens- und 

Hoffnungserfahrungen. 

• erschließen die Bedeutung biblischer Geschichten und Glaubenszeugnisse als 

Denkanstöße für die Auseinandersetzung mit heutigen Lebenssituationen. 

• erkennen und deuten Sprach- und Ausdrucksformen wie Metaphern, Symbole 

oder Bilder, die auf eine andere Dimension von Wirklichkeit verweisen. 

• deuten religiöse Lebensgestaltung, Symbolhandlungen, liturgische Formen. 

Urteilskompetenz  
(in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen), 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen ethische Entscheidungssituationen wahr und kennen christlich 

begründete Maßstäbe für ein gelingendes menschliches Miteinander, sowie für ein 

verantwortliches Umgehen zur Bewahrung der Schöpfung. 
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• entwickeln eigene Gedankengänge in Bezug auf lebensbedeutsame Fragen nach 

sich selbst, nach dem Zusammenleben, nach der Welt, nach Leben und Tod und 

nach Gott und begründen ihre Position. 

Dialogkompetenz  
(am religiösen Dialog argumentierend teilnehmen) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• teilen eigene Fragen, Sichtweisen und religiöse Erfahrungen mit, setzen diese 

in Beziehung zu denen Anderer und tauschen sich wertschätzend, tolerant und 

konstruktiv darüber aus. 

• versetzen sich in Gedanken, Gefühle und Sicht- beziehungsweise 

Verhaltensweisen anderer Menschen (Mitmenschen, biblische Figuren, 

Vorbilder) hinein und achten ihre Sichtweisen. 

• begegnen anderen Menschen in ihrer Vielfalt respektvoll auch im Kontext 

interkonfessioneller und interreligiöser Begegnungen. 

Gestaltungskompetenz  
(in religiös bedeutsamen Zusammenhängen handeln und mitgestalten) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben christliche und liturgische Ausdrucksformen und eigene 

Mitgestaltungsmöglichkeiten in religiös bedeutsamen Zusammenhängen und 

reflektieren ihre Erfahrungen. 

• bedenken und gestalten mit Hilfe der Auseinandersetzung mit biblischen Texten 
und Lebenszeugnissen individuelle Handlungsspielräume und übernehmen 
kindgemäß Verantwortung für eigenes Handeln.  

• setzen sich ganzheitlich mit menschlichen Grunderfahrungen und biblisch-
christlicher Überlieferung auseinander und drücken sich gestalterisch-kreativ dazu 
aus. 
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Bezugsrahmen:  

Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): 

Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen. Lehrplan 

Evangelische Religionslehre. Düsseldorf 2021. 

Kompetenzen und Standards für den Evangelischen Religionsunterricht in der 

Sekundarstufe I. Ein Orientierungsrahmen, EKD-Texte 111, 2011. 

 

Zur von der EKD geforderten Anschlussfähigkeit an eine weiterführende religiöse Bildung in 

der Sekundarstufe (vgl. EKD-Texte 142, 2023, 51) sollen sie eine ergänzende Hilfe 

darstellen und können in der Lehrer*innenausbildung und Lehrer*innenfortbildung genutzt 

werden. 

Anschlussfähig sind diese Kompetenzformulierungen auch zu den im Orientierungsrahmen 

für die Grundschule formulierten folgenden Zielperspektiven religiöser Bildung: 

 

Die SuS 

 

• können bedeutsame Fragen stellen und nach Antworten suchen 

• können religiöse Begriffe und biblisch-christliche Inhalte verstehen und deuten 

• können zu verschiedenen religionspädagogisch relevanten Domänen eigene 

Konzepte (weiter-) entwickeln 

• können mit verschiedenen Perspektiven konstruktiv und wertschätzend umgehen 

• können sich aktiv, kreativ und gestaltend mit religiösen Fragen und Inhalten 

auseinandersetzen 

• können über ihr Lernen und ihre religiöse Orientierung nachdenken und sprechen  

(EKD-Texte 142, 2023, 52-54)  

 

„Die Entwicklung der für das Fach Evangelische Religionslehre angestrebten Kompetenzen  

erfolgt durch die Vermittlung grundlegender fachlicher Prozesse und Inhalte, die den 

untereinander vernetzten Bereichen zugeordnet werden können“ (LP, 136):  

Bild©Handreichung 
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Das religiöse Lernen der SuS hat als Ausgangspunkt das Kind mit seinen Erfahrungen und 

Fragen: 

Bild©Handreichung 

 

Denn „in pädagogischer Hinsicht orientiert sich der Unterricht am Kind, seiner 

Lernausgangslage, seinen Erfahrungen und Bedürfnissen, als Anknüpfungspunkt für 

Bildungsprozesse.  

Mit dieser Subjektorientierung ist ein wichtiger Grundsatz der evangelischen Kirche im 

Sinne der Förderung der Selbstbildung und Selbsttätigkeit von Kindern angesprochen“ 

(EKD-Texte 142, 2023, 8). 

Diese Erfahrungs- und Subjektorientierung kann am eindrücklichsten weiterhin mit Hilfe der 

Darstellung des vorangegangenen Lehrplans Evangelische Religionslehre verdeutlicht 

werden: 

Erfahrungsräume religiösen Lernens  

im Evangelischen Religionsunterricht 

 
 

Schwerpunktmäßig geht es nicht um eine Vermittlungsdidaktik, die auf eine Weitergabe 

bloßen „Lehrsatz-Wissens“ an die Schülerinnen und Schüler ausgerichtet ist.  

Zentrale Bildungsaufgabe des Evangelischen Religionsunterrichts ist die Befähigung der 

Schülerinnen und Schüler zu einer „persönlichen religiösen Orientierung“ in einer pluralen 

Gesellschaft (EKD-Texte 142, 2023, 9). 
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Soll also die Subjektorientierung im Evangelischen Religionsunterricht ernst 

genommen werden und der Schwerpunkt auf der Selbstbildung und Selbsttätigkeit 

der Kinder liegen, stellt das ablesbare und beobachtbare Wissen und Können nur 

einen Teilbereich des religiösen Lernens dar: 

 

Bild©Handreichung 
 

Hier eröffnet insbesondere das Elementarisierungsmodell als aktuelles 

fachdidaktisches Modell zu Planung und Reflexion von Religionsunterricht den 

Zugang zu einer erfahrungsbezogenen und subjektorientierten Unterrichtsplanung, 

vgl. EKD-Texte 142, 2023, 9 
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